
Präsentation der Ergebnisse der Elsa-Brändström-Schule am 25. Oktober 2019  

 

 

 



 

Die Schüler*innen der Klasse 7 B hatten nach der Abfallsammlung am 22. Oktober gründlich recherchiert 
und sich über die Auswirkungen von Plastik und Mikroplastik in der Landschaft sowie auf Tiere und Men-
schen schlau gemacht. Als Konsequenz daraus stellten sie viele Tipps zusammen, die zeigen, wie es mög-
lich ist, den Gebrauch von Plastik zu reduzieren und Plastikprodukte durch solche zu ersetzen, die um-
weltfreundlicher und weniger gesundheitsschädlich sind. Diese Tipps präsentierten sie in zwei Rollen-
spielen sowie anhand einer Präsentation, in der das Plastikprodukt dem umweltfreundlicheren Produkt 
gegenübergestellt wurde. Sogar einen Selbstversuch hatten die Schüler*innen durchgeführt: 24 Stunden 
ohne Plastik leben! Nach Auskunft der Schüler*innen weniger schwer als gedacht… An die Mitschüler*in-
nen verteilten sie als Anregung für einen bewussteren Konsum Obstnetze aus Baumwolle und Postkarten 
der Kampagne „Hannover ohne Plastik“ der Landeshauptstadt Hannover.  

 

 



 

Rundgang der Abfallsammlung: über die „Hilde-Schneider-Allee“ und „An der Engesohde“ zum Masch-
see. Dort entlang bis zum Strandbad. In den Eilenriedezipfel und am Landwehrgraben entlang bis zum 
Döhrener Turm und weiter bis zur Hoppenstedtwiese und zurück zur Schule.  
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